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RECHN UNSPRUFUNGSKOMMISSION

Grossackerstrasse Süd Strassensanierung, Kanalisation, Beleuchtung
Genehmigung Bauabrechnung 6.3.2.1

Ausgangslage

Der Gemeinderat Opfikon hat für die Strassensanierung und den Beleuchtungsersatz mit
Beschluss von 9. Mai 2016 einen Kredit im Betrag von CHF 698'544 inkl MWST zu Lasten

de r I nvestitionsrech n u ng, Ko nto-N r . 202.5010.292, bewi I I igt,

Projekt und Bauablauf

Die Geometrie der Grossackerstrasse wurde nicht verändert. Es wurden der Belag, die

Randabschlüsse, die Fundationsschicht sowie die Beleuchtung eins zu eins erneuert. Die

Kanalisationsleitung wurde mittels lnnensanierung im Abschnitt von der Vrenikerstrasse

bis zum Regenüberlaufbauwerk (RÜW) saniert. Ab dem RÜW bis zur Rietgrabenstrasse

wurde gleichzeitig der Ersatz der Kanalisation, mit einer Leitungsvergrösserung, vorge-

nommen. Dabeiwurde auch das in der Mitte liegende Regenüberlaufbauwerk umgebaut

und saniert.

ln Abstimmung mit der Energie Opfikon AG wurden ebenso die Elektroleitungen und die

Wasserleitungen sa mt Hausa nsch I üssen erneuert.

Die Bauarbeiten wurden im August 201-7 abgeschlossen

Kosten

Die Kosten für die Bauarbeiten fielen mit CHF 279'438.35 tiefer aus als budgetiert. Der

Bauunternehmer hat die Arbeiten zu einem äusserst günstigen Pauschalangebot

offeriert.

Zulasten der Stadt Opfikon fallen folgenden Kosten an

Bewilligter Kredit GR von 9. Mai 2016

Strassen ba u, öffentliche Beleuchtung

Nebenarbeiten

Technische Arbeiten

Totalkosten

Minderkosten

cHF 698'544.00

cHF 298',652.30

cHF 82'.624.35

cHF 37'829.00

CHF

CHF

419',105.65

279'438.35

Begründung der Minderkosten

Die Kosten für die Bauarbeiten fielen CHF 279'438.35 tiefer aus als budgetiert. Die Tius

AG, Uster, hat die Arbeiten zu einem äusserst günstigen Pauschalangebot im Betrag von

CHF 294'807 offeriert. Die Regiearbeiten konnten dank preiswertem Pauschalangebot

ebenfalls günstiger als erwartet ausgeführt werden. Unvorhergesehenes wurde nicht

benötigt. Die restlichen Minderkosten entstanden durch die genutzten Synergien der an-
grenzenden Ba ustel le Rietgra benstrasse.
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Erwägungen der RPK

Die RPK hat die vom Stadtrat vorgelegte Bauabrechnung mit samt den Unterlagen sorg-

fältig geprüft, Anlässlich einer Besprechung mit dem Bauvorstand und den zuständigen

Kadern der Abteilung Bau- und lnfrastruktur wurden etliche Fragen erläutert, die alle zur

vollständigen Zufriedenheit bea ntwortet wurden.

Antrag
Gestützt auf die vorstehend formulierten Erwägungen, stellt die RPK mit 5 JA : 0 NEIN

dem Gemeinderat den Antrag, die Bauabrechnung zu genehmigen.

Referent vor dem Gemeinderat: lbrahim Zahiri

Opfikon, 05. September 20L8

'fi,t,frL Mitglied:

U¿tv|r-
rahim Zahiri
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